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„Die ruhende Avocado und die Weintrauben stützen die zappelige Physalis.“ 
Henning Loeschcke ist ein Augenmensch par excellence. Seine künstlerische Ar-
beit als Maler und Zeichner ist geprägt von der intensiven Beschäftigung mit 
der sichtbaren Realität, der Freude an genauer Beobachtung und der exakten 
Wiedergabe von Materialien und Oberflächen auf Leinwand und Papier. Ein be­
sonderer Schwerpunkt liegt dabei auf dem Thema Stilleben. Seit den 1980er-Jah-
ren widmet er sich intensiv der Welt unbewegter Dinge und deren besonderen, 
sinnlich-haptischen Ausdrucksqualitäten. 
Fische und Gemüse, Gläser und Flaschen, Früchte und Glaskugeln, Papiertüten 
und Haushaltsgummis rückt er mit präziser Maltechnik und perfekter Illusion 
nahsichtig ins Blickfeld. Dabei betont er gezielt die unterschiedlichen Stofflich-
keiten und Oberflächenbeschaffenheiten, die im spannungsreichen Zusammen-
spiel von Licht, Schatten und Spiegelungen ihren optischen Reiz entfalten. Me-
tall und Glas, Textil und Holz, Organisches und Kunststoffe treten in verblüf-
fende Interaktion. Während in den teils großzügig gestalteten Ölgemälden eine 
größere Vielfalt an Gegenständen zu sehen ist, konzentrieren sich die kleinfor-
matigen Aquarelle von Anfang an verstärkt auf Früchte und Gemüse. 
„Die Wahl der Objekte beginnt meist mit einer unerwarteten Begegnung. Ich 
sehe eine oder mehrere Früchte, und sie ‚sprechen‘ mich an, häufig schon in ih-
rer vorgefundenen Konstellation“, erklärt Henning Loeschcke zur Auswahl sei-
ner Motive. Es handelt sich stets um alltägliche, vertraute und weitestgehend 
unspektakuläre Gegenstände aus dem häuslichen Bereich, wie Obst, Gemüse, 
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zontlinie wirkt. Mit Bedacht wählt Henning Loeschcke den Verlauf der Bild­
ränder: Was zeigt er vollständig? Was ist nur angeschnitten? Besonders durch 
das Spiel mit dem Fokus können und sollen die Szenen über die engen Bild-
grenzen hinaus weitergedacht werden. Loeschckes Kompositionsweise macht 
das Gezeigte zu einem Teil eines größeren, komplexeren Zusammenhangs. Auf-
bau und Anordnung, ihre gegenseitige Konstellation und ihr Verhältnis zum 
Untergrund bringen Bewegung in die Darstellung lebloser Objekte. So entste-
hen äußere und innere Beziehungsverflechtungen, die durchaus mit zwischen-
menschlichen Momenten vergleichbar sind. 
Licht und Farbe, Reflexe und Schatten sind entscheidende Gestaltungs- und 
Ausdruckselemente. Meist fällt das Licht stark von seitlich oben ein, wodurch 
reizvolle Schlagschatten, aufblitzende Glanzlichter auf den Oberflächen und 
raffinierte Spiegelungen entstehen. Besonders der Schatten spielt für ihn eine 
tragende Rolle: „Die Farbigkeit und die Formen der Schatten bedeuten mir viel. 
Sie sind das ‚Hier und Jetzt‘ der Dinge. Deshalb oft die scharfe Begrenzung 
durch die Zeichnung.“ Im Unterschied zu seinem übrigen Schaffen mit Ölge-
mälden konzentriert sich Henning Loeschcke bei den kleinen Stilleben ganz 
auf die Technik der Aquarellmalerei. Diese ermöglicht ein schnelles und leicht-
gängiges Arbeiten mit Pinsel und wässriger Farbe auf dem Papier, mit reichen 
Nuancierungen, zarten Transparenzen und subtilen Farbverläufen, aber auch 
mit kraftvollen Akzenten und energischen Zuspitzungen. 
Die inzwischen zahlreichen Aquarelle sind das Ergebnis eines seriellen Arbeits-
prozesses. Indem er stets an mehreren Werken gleichzeitig arbeitet, entstehen 
die Blätter nicht nacheinander, sondern nebeneinander (Abb.). Seine spezielle 
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